Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 24.) 


„le 24. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 
2428 In der Nacht vom 31. Mai zum 1. Juni 
1899 iſt ein Einbruchsdiebſtahl bei dem Ritterguts⸗ 
befiger von Jajewski in Turzno verübt und find hier⸗ 
bei folgende Gegenſtände entwendet worden: 
1 Gewehr (Doppellauf) Schaft von Ebenholz, 
2 Revolver mit Patronen, 
2 Dolche, 


Verſchiedene franzöſiſche und ruſſiſche Geldſtücke 


Werthe von 300 Mk., 
2 Eigarrenſpitzen aus Bernſtein, 
1. Zweirad. 

Der Thäterſchaft dringend verdächtig erſcheint 
der mit Zuchthaus vorbeſtrafte Vincent Opiekunski, 
der am 30. Juni 1898 aus der Strafanſtalt Grau⸗ 
denz nach Elbing entlaſſen und jetzt von dort unbe⸗ 
kannt abweſend iſt. 

Signalement: kräftige Statur, 1,75 m groß, 
dunkelblonder Schnurrbart, auffallend kleine Füße. 
f Kleidung: graues langes Jaquet und graue Mütze. 

Wer über den Verbleib der geſtohlenen Gegen- 
ſtände ſowie über den Aufenthaltsort des Thäters 
Auskunft zu ertheilen im Stande iſt, wird erſucht, 
zu den Akten 2 J 450/99 Nachricht zu geben. Opie⸗ 
kunski iſt im Betretungsfalle feſtzunehmen und dem 
nächſten Amtsgerichte zuzuführen. 

Thorn, den 9. Juni 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
Steckbriefe. 

2429 Gegen den Arbeiter Martin Radtke, der ſich 
auch Jurkiewicz nennt, zuletzt in Kraffohlsdorf Land⸗ 
kreis Elbing aufhaltſam, geboren anı 17. Juli 1865 
zu Willkamm Kreis Gerdauen, evangeliſch, welcher 
flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Betruges verhängt. 

Ee wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den dies⸗ 
ſeitigen Akten Pr. L. 643/99 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Größe 1,64“ m, Statur unterſetzt, 
Haare blond, Stirn frei, Augenbrauen blond, Augen 
grau, Zähne fehlerhaft, Kinn rund, Geſicht oval, Ge- 
ſichtsfar be geſund, Sprache deutſch. 


im 


Beſondere Kennzeichen: Ohrläppchen angewachſen, 


Narben auf dem Kopfe, Tätowirungen auf beiden Unter⸗ 
armen, links die Jahreszahl 1893 und Kreuz mit 
nker in der Mitte, rechts 2 Herzen mit Anker. 
Elbing, den 8. Juni 1899. 
; Der Königliche Amtsanwalt. 
2430 Gegen den Fleiſcherlehrling Fritz Pohl, zuletzt 


111! T...... . — erereer 


Ausgegeben Danzig, den 17. Juni. 


1899. 


in Ponarth, Kreis Königsberg wohnhaft geweſen, ge⸗ 
boren am 24. Dezember 1883 in Warthen, Kreis Königs⸗ 
berg, evangeliſch, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen Land⸗ 
gerichts zu Königsberg vom 14. März 1899 erkannte 
Gefängnißſtrafe von 4 Monaten vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. — 2 L 9,99. — 

Königsberg, den 3. Juni 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2431 Gegen den Steinſchläger Auguſt Anton Höft, 
geboren am 7. Auguſt 1868 in Dreiſchweinsköpfe, 
Kreis Danziger⸗Höhe, zuletzt in Mehlſack, welcher ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Dieb⸗ 
ſtahls verhängt. ’ 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, hierher aber 
Wleunigſt Mittheilung zu machen. (3 J 269/99) 
Braunsberg, den 3. Juni 1899. 

Königliche Staatsonwaltſchaft. 

2432 Gegen den Dachdecker Jakob Jelinski, aus 
Fiſcherei Neuenburg, jetzt unbekannten Aufenthalts, ge⸗ 
boren am 13. Juni 1863 zu Niedzwetzken, Kreis Oletzko, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchunghaft 
wegen Hausfriedensbruchs, Beleidigung und gefährlicher 
Körperverletzung nach Eröffnung des Hauptverfahrens 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. D 319/98. 

Marienwerder, den 26. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
2433 Gegen den Arbeiter Auguſt Kanehl aus 
Stangendorf, geboren am 19. Auguſt 1380, welcher 
ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des König⸗ 
lichen Schöffengerichts zu Marienwerder vom 29. April 
1897 erkannte Geldſtrafe von 24 Mark oder 6 Tagen 
Haft vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſtgelegene Gerichtsgefängniß abzuliefern, wenn 
Kanehl die Geldſtrafe nicht zahlen kann. D 74/97. 

Marienwerder, den 1. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
2434 Gegen den Arbeiter Michael Warich, aus 
Grabacz, Kreis Loebau, geboren am 26. Dezember 
1836 in Friedrichshof, Kreis Ortelsburg, welcher 
flüchtig iſt, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil der 
Strafkammer bei dem Königlichen Amtsgerichte zu 
Neidenburg vom 23. Februar 1899 erkannte Freiheits⸗ 
ſtrafe von 4 Monaten Gefängniß vollſtreckt werden. 
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Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie hier⸗ 
her zu den Akten N 4 L 7/99 Nachricht zu geben. 

Allenſtein, den 30. Mai 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

2435 Gegen den Bahnarbeiter Guſtav Klammer, 
zuletzt in Troop aufhaltſam, geboren den 10. Juni 
1869 zu Schoenberg Kreis Carthaus, welcher 
ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des König⸗ 
lichen Schöffengerichts zu Stuhm vom 13. April 1897 
erkannte Gefängnißſtrafe von ſechs Wochen vollſtreckt 
werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächfte Gerichts gefängniß behufs Strafvollſtreckung 
abzuliefern und zu den Akten D 106/97 hierher 
Nachricht zu geben. 

Stuhm, den 18. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht 2. 
2436 Gegen den Kuhfütterer Carl Neumann, früher 
in Reichenbach aufhaltſam, geboren den 7. Auguſt 1859 
zu Königsberg i. Pr., welcher ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Körperverletzung 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und mir zu 
Nr. 213/98 der Prozeßliſte Nachricht zu geben. 

Pr. Holland, den 6. Juni 1899. 

Der Amtsanwalt. 

2437 Gegen den Arbeiter Anton Zigorski aus 
Ruſſiſch⸗Polen, zuletzt in Lindenthal Kreis Graudenz 
aufhaltſam geweſen, welcher durch rechtskräftigen Straf⸗ 
befehl des Königlichen Amtsgerichts zu Graudenz, vom 
11. Oktober 1898 wegen Uebertretung zu einer 
Strafe von 21 Mark eventl. 7 Tagen Haft rechtskräftig 
verurtheilt worden iſt, hat die gedachte Strafe nicht 
vollſtreckt werden können, weil er ſich verborgen hielt, 
bezw. wieder nach Ruſſiſch⸗Polen zurückgekehrt war. 

Da derſelbe ſich wieder in Preußen auf Arbeit 
befinden dürfte, wird erſucht, den Aufenthaltsort des 


p. Zigorski zu den diesſeitigen Akten 1 C 416/08 
anzuzeigen. 
Graudenz, den 1. Juni 1899 


Königliches Amtagericht. 
2438 Gegen den etwa 40 Jahre alten in Kurkau 
geborenen Arbeiter Johann Kopreck, zuletzt in Neuteichs⸗ 
dorf, jetzt unbekannten Aufenthalts, welcher ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen gefähr- 
licher Körperverletzung und Hausfriedensbruchs 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Akten 
5 J 310/99 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter ca 40 Jahre, Größe 
1,70 m, Statur ſchlank, Haare blond, blonder Schnurr⸗ 
bart, Augen blau, Zähne fehlerfrei. 

Elbing, den 5. Juni 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. g 
2439 Gegen den Fleiſcher Paul Rogotzki aus 


Neuſtadt, geboren daſelbſt am 18. Dezember 1878, 
welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen gefährlicher Körperverletzung 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch zu den 
Akten IV J 424/99 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Größe 1,75 m, Statur ſchlank, 
Haare blond, Stirn niedrig, Augenbrauen blond, 
Augen blaugrau, Zähne defect. Kinn rund, Geſicht 
opal, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch und polniſch. 

Danzig, den 8. Juni 1 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2440 Gegen den Arbeiter Martin Lipinski, ge⸗ 
boren am 8. Oktober 1874 in Oſtritz (Kreis Carthaus), 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Widerſtands gegen die Staatsgewalt verhängt und 
e vor dem hieſigen Schöffengericht 
eröffnet. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichtsgefängniß zu Zoppot abzuliefern, auch 
ſeine Feſtnahme zu den hieſigen Akten D 124,99 
mitzutheilen. 

Zoppot, den 8. Juni 1899 

Königliches Amtsgericht. 
2441 Gegen den Handlungsgehülfen Franz Kaffka 
aus Marienau, geboren am 29. März 1873, welcher 
ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Marienwerder vom 
4. Mai 1899 erkannte Gefängnißſtrafe von 4 
Monaten vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſtgelegene Gerichtsgefängniß abzuliefern 
(D 146,99). 

Marienwerder, den 2. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
2442 Gegen den Arbeiter Michael Lenſer früher 
in Barloſchno, jetzt unbekannten Aufenthalts, geboren 
am 20. Februar 1870, Sohn des Peter Lenſer und 
der Eliſabeth Glinkowski, welcher ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denfelben zu verhaften, in das 
für den Ergreifungsort zuſtändige Gerichtsgefängniß 
abzuliefern, und zu den dieſſeitigen Akten P 84/99 
Nachricht zu geben. . 

Dirſchau, den 5. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht, 
2443 Gegen den Arbeiter Mathes Roſtek. geboren 
am 24. September 1863 in Saborowen Kreis Lyck, 
zulegt in Marienburg aufhaltſam, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Betruges und Unter⸗ 
ſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, an 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und hierher 
zu P. L. Nr. 188/99 Nachricht zu geben. 

Marienburg, den 8. Juni 1899. 

Der Amtsanwalt. 
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2444 Gegen den Unterſchweizer Peter Gottlieb 
(oder Gottfried) Chriſten, zuletzt in Hansdorf Kreis 
Elbing aufhaltſam geweſen, geboren am 24. Oktober 
1860 in Kriems in der Schweiz, katholiſch, welcher 
flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, deuſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, mir auch zu 
den Akten 2 J 313/99 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 6. Juni 1899. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
2445 Gegen den Bäckermeiſter auch Agent und 
Buchhalter Emil Wilhelm aus Königsberg, am 14. April 
1855 daſelbſt geboren, evangeliſch, welcher ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Be⸗ 
truges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. Aktenzeichen 
2 J 7049. 

Beſchreibung: Alter 44 Jahre, Größe 1,70 m, 
Haare dunkel, Stirn frei, blonder Schnurrbart, Augen⸗ 
brauen dunkel, Augen dunkel, Zähne defekt, Geſicht 
länglich, Geſichtsfarche geſund, Sprache deutſch. 

Königsberg, den 9. Juni 1899. 

Königliche Staatsauwaltſchaft. 
2446 Gegen den Arbeiter Friedrich Kähler, geb. 
den 25. November 1861 zu Cornicten Kreis Fiſch⸗ 
hauſen, evangeliſch, zuletzt wohnhaft geweſen in 
Grauſchienen Kreis Pr. Eylau, woſelbſt er beim 
Eiſenbahnbau arbeitete, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern und zu unſeren 
Akten D 6/99 Nachricht zu geben. 

Landsberg i. Oſtpr., den 7. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht, Abth 1. 
2447 Gegen den Arbeiter Simon Grudnowski aus 
Ofen, geboren daſelbſt am 8. September 1865, katholiſch, 
welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Pr. Stargard vom 
11. März 1899 erkannte Gefängnißſtrafe von 2 Mo⸗ 
naten und einer Woche vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und hierher Nach⸗ 
richt zu geben. 5 15/98. 

Pr. Stargard, den 3. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
2448 Gegen den Arbeiter Johann Grudnowski aus 
Ofen, geboren daſelbſt am 25. Dezember 1881, 
katholiſch, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Pr Star- 
gard vom 11. März 1899 erkannte Gefängnißſtrafe 
von drei Wochen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß einzuliefern und zu den Straf⸗ 
akten 5 D 115/98 Nachricht zu geben. 

Pr. Stargard, den 3. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
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2449 Gegen den Arbeiter Johann Rudolf Julius 
Schoenicke aus Neukrug, Kreis Berent, geboren am 
13. März 1876 zu Adlig Kruſchin, Kreis Bromberg, 
evangeliſch, welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch voll⸗ 
ſtreckbares Urtheil der Strafkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Danzig vom 8. April 1899 erkannte 
Gefängnißſtrae von ſechs Manaten vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Akten 
VII M I 2/99 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 9 Juni 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

2450 Gegen den Arbeiter Wladislaus Sckorzynski 
aus Neukrug Kornen, Kreis Berent, geboren am 
26. März 1874 in Lopienno, Kreis Wongrowitz, 
katholiſch, welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch vollſtreck⸗ 
bares Urtheil der Strafkammer des Königlichen Land⸗ 
gerichts zu Danzig, vom 8. April 1899 erkannte Ge⸗ 
fängnißſtrafe von 6 Monaten vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den 
Akten VII M I 2/99 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 9. Jum 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2451 Gegen den Knecht Joſeph Taube, geboren 
am 18. Oktober 1876 zu Willenberg Kreis Stuhm, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, welcher flüchtig iſt, 
bezw. ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Widerſtands und Sachbeſchädigung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch Nach⸗ 
richt zu den Akten 4 D 163/99 hierher zu geben. 

Marienburg, den 6. Juni 1809. 

Königliches Amtsgericht. 
2452 Gegen den Arbeiter Daniel Geſchonneck, ge⸗ 
boren am 3. April 1860 in Oſterode, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, welcher flüchtig iſt, bezw. ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung 
und Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch Nach⸗ 
richt zu den Akten D 141/99 hierher zu geben. 

Marienburg, den 7. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
2453 Gegen den am 27. November 1855 zu Tiegen⸗ 
hof geborenen Arbeiter Hermann Lettau, zuletzt in 
Schönſee, jetzt unbekannten Aufenthalts, welcher ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Dieb⸗ 
ſtahls und Sachbeſchädigung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Akten 
5 J 198/99 Nachricht zu geben. 5 

Beſchreibung: Alter 44 Jahre, Statur mittel⸗ 
groß, Haare hellblond, Geſichtsfarbe bleich, hellblonder 
Schnurrbart. 

Elbing, den 10. Juni 1899. 

Der Erſte Saatsanwalt. 


2458 Der 


Steckbrief⸗ Erneuerungen. 

2454 Der hinter die Wehrpflichtigen, Bäcker Herbert 
Anton Chmielewski und Genoſſen, unter dem 21. Mai 
1895 erlaſſene, in Nr. 22, Seite 334 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 

Danzig, den 6. Juni 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

2455 Der unter dem 4. Dezember 1898 gegen den 
ruſſiſch polniſchen Arbeiter Stanislaus Lippsft, zuletzt 
in Käthnerdorf Gr. Kommorsk und in Zawadda auf⸗ 
haltſam, erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 

Neuenburg, den 5. Juni 1899. 

Der Königliche Amtsanwalt. 

2436 Der hinter den Wehrpflichtigen Georg Otto 
Fritz Vetter, geboren zu Elbing, am 17. Mai 1872, 


zuletzt in Pr. Stargard aufhaltſam, unter dem 29. Ok⸗ 


tober 1895 erlaſſene, in Nr. 45/95 dieſes Blattes auf⸗ 
genommene Steckbrief wird erneuert. 

Danzig, den 6. Juni 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2457 Der hinter den Eiſenbahn- und Chauſſee⸗ 
arbeiter Michael Kopersky und Genoſſen, von der 
Königlichen Staatsauwaltſchaft zu Stargard i. P. 
unter dem 30. März 1895 erlaſſene Steckbrief wird 
mit Ausnahme des unter Nr. 5 aufgeführten Eiſen⸗ 
bahnarbeiters Katzengieß hierdurch erneuert. 

Jakobshagen, den 27. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

hinter dem Wehrpflichtigen Franz 
Grzenkowitz, zuletzt in Friedrichsruh, Kreis Neuſtadt 
aufhaltſam, unter dem 21. Mai 1895 erlaſſene, in 
Nr. 22/95 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
wird erneuert. 

Danzig, den 6. Juni 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2459 Der dieſſeits unterm 23. Februar 1899 er⸗ 
laſſene Steckbrief gegen den Arbeiter Joſeph Makowski 
aus Rußland, wird mit dem Bemerken erneuert, daß 
Makowski unter dem Namen Felix Majeski reiſt, 
und in der Nacht vom 5. zum 6. Juni 1899 aus dem 
Amtsgefängniß in Clieſtow ausgebrochen iſt. 

Das Signalement wird dahin ergänzt, daß Ma⸗ 
kowski eine Narbe oberhalb des linken Auges hat, 
welche bis zur Naſe reicht. 

Bekleidet war Makowski mit einem braunen 
Jaquet, hellgrauer Hoſe und dunkler Weſte, rundem 
Filzyut von brauner Farbe. Makowski wendet ſich 
wahrſcheinlich nach Rußland. 1 J 1191/97. 

Frankfurt a. O., den 7. Juni 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2460 Der hinter den Wehrpflichtigen Julius 
Auguſt Ehrlich und Genoſſen, unter dem 24. Januar 
1887 erlaſſene, in Nr. 5 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 10. Juni 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 

2461 Der gegen den Knecht Eruſt Magdſick aus 
Bychow, Kreis, Lauenburg, unterm 6. Juni 1896 wegen 
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Diebſtahls erlaſſene und unterm 8. Juni 1897 er⸗ 
neuerte Steckbrief wird nochmals erneuert. 
Stolp, den 9. Juni 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2462 Der hinter die Wehrpflichtigen Guſtav Julius 
Aeltermann und Genoſſen unter dem 18. Januar 1886 
erlaſſene, in Nr. 6 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. f 
Erledigt iſt derſelbe bezüglich des Auguſt 
Neumann, Peter Werner und Johann Hermann 
Reinhardt. 
Elbing, den 10. Juni 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2463 Der hinter der Kellnerin Olga Weber aus 
Liebemühl, unter dem 19. November 1898 erlaſſene 
Steckbrief wird hierdurch erneuert. 
Allenſtein, den 2. Juni 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2464 Der hinter die Wehrpflichtigen Eduard Carl 
Gutjahr und Adolf Guſtav Reimer, unter dem 3. Mai 
1893 erlaſſene, in Nr. 20 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 10. Juni 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2465 Der hinter den Wehrpflichtigen Johann 
Olszewskt und Genoſſen, unter dem 7. Juni 1895 
erlaſſene, in Nr. 25 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 10. Juni 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
Steckbrief⸗-Erledigungen. 
2466 Der hinter den Dienſtboten Alexander 
Oſſowski aus Jeſeritz, unter dem 23. Mai 1898 er⸗ 
laſſene, in Nr. 23 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. . 
Danzig, den 6. Juni 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2467 Der am 4. Mai d. Is. hinter dem vom An⸗ 
ſtaltsgute Giegel entwichenen Korrigenden, Maurer 
Joſef Kwiatkowski erlafjene Steckbrief iſt erledigt. 
Konitz, den 5. Juni 1899. 
Der Direktor der Provinzial-Beſſerungs⸗ und 
Landarmen⸗-⸗Auſtalt. 
Grofebert. 
2468 Der am 28. Mai 1899 hinter dem Eigen⸗ 
kathner Gottlieb Kenſy aus Willenberg, erlaſſeue Steck⸗ 
brief iſt durch Selbſtmord des Kenſy erledigt. 
Alenftein, den 6. Juni 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2469 Der hinter den Kaufmann Albin Lebrecht 
Papſch auch Pabſt, im Anzeiger pro 1899, Stück 11, 
unter Nr. 1039 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 8. Juni 1899. 
Königliche Staatsanwallſchaft. 
2470 Der am 11. April 1899 gegen den Haus⸗ 
diener und Arbeiter Karl Engler, wegen ſchweren 
Diebſtahls und Unterſchlagung erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
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Der Verbleib der geſtohlenen Werthſachen iſt bis⸗ 
her nicht ermittelt worden Engler iſt nicht im Beſitz 
derſelben und leugnet den Diebſtahl. Ich bitte um 
Fortſetzung der Recherchen in dieſer Hinſicht. 

Stettin, den 6. Juni 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2471 Der hinter dem Schmiedegeſellen Guſtav Albert 
Maibaum, unter dem 22. Oktober 1898 erlaſſene, in 
Nr. 44 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 

Danzig, den 6. Juni 1899. 

Der Amtsanwalt. 
2472 Das dieſſeitige Erſuchen vom 31. Dezember 
1894 um Mittheilung des Aufenthalts des Commis 
Sally Becker wird zurückgenommen. 
Frankfurt a. O., den 8. Juni 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2473 Der hinter dem Arbeiter Franz Blawat aus 
Bordzichow, geboren am 9. Auguſt 1876 daſelbſt, 
unter dem 18. April 1899 erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 

Pr. Stargard, den 12. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
2474 Der unter dem 12. September 1898 gegen 
den Handlanger und Bergmann Iſidor Lipsky, geboren 
am 26. April 1880 zu Long, Kreis Konitz, erlaſſene 
Steckbrief wird hiermit zurückgenommen. 

Eſſen, den 8. Juni 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

Zwangsverſteigerung. 
2475 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Ohra Blatt 12 4 auf den Namen 
des Tiſchlermeiſters Philipp Klauck eingetragene, 
im Dorfe Ohra Kreis Danziger Höhe belegene 
Grundſtück am 11. Auguſt 1899, Vormittags 
10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle, 
Pfefferſtadt Zimmer 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit einer Fläche von 
0,0562 Hektar zur Grundſteuer, mit 1428 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundvuchblatts 
etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück be⸗ 
treffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedin⸗ 
gungen können in der Gerichtsſchreiberei 8, Pfefferſtadt 
Zimmer 42, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
prüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige For⸗ 

erungen von Kapital, Ziuſen, wiederkehrenden He⸗ 
bungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berükſichtigt werden und bei Vertheilung des 
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Kaufgeldes gegen »die berünſichtigten Auſprüche im 
Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 12. Auguſt 1899, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle Pfefferſtadt Zimmer 42, verkündet werden. 

Danzig, den 3. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht Abth. 11. 

2476 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im 
Grundbuche von Hoppen Band I Blatt 8 und 12 
auf den Namen des Joſef Czerwinski, welcher mit 
ſeiner Ehefrau Franziska geb. Waſilik in Güter⸗ 
gemeinſchaft lebt, eingetragenen, im Gemeindebezirk 
Charlotten belegenen Grundſtücke am 11. Auguſt 
1899, Vormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 21, verſteigert 
werden. 

Die Grundſtücke ſind mit 21,11 Thlr. und 
0,35 Thlr. Reinertrag und einer Fläche von 17,00,70 
und 0,53, 20 Hektar zur Grundſteuer, mit 75 und O Mk. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug 
aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift der Grund⸗ 
buchblatter, etwaige Abſchätzungen und andere die 
Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, 
Zimmer Nr. 19, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteige⸗ 
rungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſeu, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche 
im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grund⸗ 
ſtücke beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuschlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle der Gruadſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 11. Auguſt 1899, Vormittags 12 d Uhr, an 
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 21, verkündet werden. 

Carthaus, den 12. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
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2477 N A Ber: 
derjenigen, bei der Königlichen Regierungs⸗Hauptkaſſe zu Danzig hinterlegten zinstragenden Geld⸗ 
September 1899 nach 8 53 der 
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des Hinterlegers Betrag 
2b des Veranlaſſung der Hinterlegung 
} hinter⸗ 5 Be 
Nr legten und Bezeichnung der bezüglichen Rechts⸗ 
Namen und Stand. Wohnort. Geldes. angelegenheit. 
—— — ͤ ͤ öH— ö r !!! 

1 Schulz, Gerichts vollzieher Zoppot 37 75] In Sachen Hantel / Hantel iſt am 18. 3. 89 
und in Sachen Schwinkowski % Hantel am 
1. 4. 89 ge⸗ bezw nachgepfändet. Die erſte 
Zwangs vollſtreckung iſt durch Beſchluß des König⸗ 
lichen Amtsgerichts in Zoppot vom 8. 4. 89 
eingeſtellt. 

2 Magiſtrat Danzig 19 63 Es iſt ſtrittig, ob der Beſitz vorgenannten 
Betrages dem Schiffszimmergeſellen Friedrich 
Eduard Liebert von hier oder deſſen Ehefrau 
Anna Marie geb. Gaſt zuſteht. Auch liegen mehrere 
Pfändungen vor. 

3 Der Poſt⸗ Direktion Danzig 89 43] Erlös für einen ausgelooſten Staatsſchuldſchein 
und eingelöſte Zinsſcheine. Das Papier gehörte 
zur Kaution des Landbriefträgers Kerlin in 
Pr. Stargard, welche über ihre Höhe hinaus 
gepfändet iſt. 

4 Fenske, Zimmerpolier Pr. Stargard 54 — ] Die der Wittwe Golembiewski in Pr. Star⸗ 


gard für die Zeit vom 11. D. bis 11. 11. 1888 
zuſtehende Wohnungsmiethe iſt für den Brauer 
Golembiewski in Neuhaldersleben gepfändet und 
wird außerdem von dem neuen Käufer des Hau⸗ 
ſes Töpfermeiſter Bauch in Pr. Stargard be⸗ 
anſprucht. 


5 Bauch, Aloiſius, Töpfermeiſter Pr. Stargard | 51 08] In der Arreſtſache der Frau Scheele in Pr. 
Stargard gegen den Brauer Golembiewski in 
Lauenburg iſt zur Sicherung des der Arreſt⸗ 
klägerin zuſtehenden Anſpruchs die dem Arreſt⸗ 
ſchuldner gegen den Hinterleger zuſtehende For⸗ 
derung gepfändet. In Sachen des Arreſtbeklag⸗ 
ten gegen deu Hinterleger iſt letzterer verurtheilt, 
den obigen Betrag zu hinterlegen. 


6 Borbse, Schloſſer Danzig 30 — Miethe, welche dem Vermiether Eigenthümer 
Steppke hierſelbſt zuſteht, jedoch nicht bezahlt 
werden kann, da ſie für den Maler Mielkereit 
gepfändet iſt. 


und Aufgebote. 


zeichuiſ 
maſſen, bei welchen die Einftellung der Verzinſung im Laufe des Bierteljahred vom 1. Juli bis Ende 
Hinterlegungs⸗ Ordnung bevorſteht. 


Bezeichnung der Der Perſon, an welche der Betrag Des Bezeichnung IE 
Behörde, bei ausgezahlt werden ſoll Spezial⸗ bis ſtehenden 
welcher die Sache Manuals. N 
E er 
anhängig iſt. Namen und Stand. | Wohnort. Maſſe. Verzinſung. 
Band. Seite. 
Königliches Amts⸗ Hantel Ernſt, Fuhrmann Bröſen 24 381 Hantel⸗ 1. Juli 
gericht in Zoppot oder Beſitzer Schwinkowski⸗ 1899. 
bezw. Landgericht Carl Schwinkowski in Schoenau Hantel'ſche 
III Civilkammer Streitmaſſe 
in Danzig 
III. O. 616/87. 
N unbeſtimmt — 19 | 167 Danzig 1. Auguſt 
Liebrecht'ſche 1899. 
Streitmaſſe 
Amtsgericht unbeſtimmt — 19 | 186 Landbriefträger | 1. Anguſt 
in Pr. Stargard Kerlien'ſche 1899. 
Kautionsmaſſe 
— An Bernhard Golembiewati — 23 355 Fenski⸗ 1. Auguſt 
oder an Bauch Golembiewski'ſcheſ 1899. 
Streitmaſſe 


Rönigliches Amts⸗ unbeſtimmt 5 94 | 413 Bauch ⸗Scheele⸗ | 1. Auguſt 
gerich in Golembiewski'ſche 9. 
Pr. Stargard. Streitmaſſe 


III C. 379/89. 


unbeſtimmt ae 24 | 423 Borbee 1. Auguft 
1899. 


7 


10 


11 


des Hinterlegers 


Namen und Stand. 


Rechenberg, Oberſtlicutenant 


Mayer, Major 


Kreisausſchuß 


Tomaſchke, Rechtsanwalt 


Amtsgericht 


hinter⸗ 
legten 
Wohnort. Geldes 


M. 


2 


Langfuhr 165 


Langfuhr 162 


Carthaus 100 


Pr. Stargard 50 


Pr. Stargard] 100 


45 


50 


50 


Veranlaſſung der Hinterlegung 
und Bezeichnung der bezüglichen Rechts⸗ 
angelegenheiten. 


Wohnungsmiethe des Hauſes Langfuhr 1 b 
welche von dem Zwangsverwalter Neumann 
beanſprucht und von dem Eigenthümer des 
Grundſtücks Bär Lewinſohn an den Danziger 
Hypotheken⸗Verein cedirt iſt, 


Auch find 75 Mk. für die Polizei⸗Verwal⸗ 
tung in Danzig gepfändet. 


Desgl. 


Grundentſchädigung für eine von dem Grund⸗ 
ſtück Ober Kahlbude Bd. 1, Bl. 21 für die 
Eiſenbahn⸗Direktion enteignete Fläche zum Bau 
der Eiſenbahn Prauſt Carthaus die Zahlung 
an den Beſitzer Fleiſcher Friedrich in Ober 
Kahlbude kann nicht erfolgen, weil auf dem 
Grundſtück noch Schulden und Laſten ruhen. 
§ 37 Nr. 3 des Enteignungsgeſetzes. 


Switalski'ſche Aufgebotsſache von Rywalde, 
Bd. 8, Abth. III, Nr. 1 für Marianne Da⸗ 
nowska verehl. Orlowska. 


Hebung für Franz Bukowski aus der Zwangs⸗ 
verſteigerung des Grundſtücks Ciss Bl. 23. 
Der Glaubiger iſt verſtorben, Rechtsnachfolger 
nicht legitimirt. 


Bezeichnung der Der Perſon, an welche der Betrag Bezeichnung DL 
Behörde, bei ausgezahlt werden fon Spezial⸗ 1955 ſtehenden 
welcher die Sache Manuals Be 
. i er 
anhängig iſt. Namen und Stand. Wohnort. \ Maſſe. Verzinſung. 
— unbeſtimmt — 24 441 Rechenberg⸗ 1. Septem⸗ 
| Lowinski⸗ ber 1899. 
Danziger 
Hypothekenverein 
Streitmaſſe 
| 
I 
— unbeſtimmt — 24 451 Mayer⸗ J. Septem⸗ 
Danziger ber 1899. 
Hypothekenverein⸗ 
Berent'ſche 
Streitmaſſe 
— Fleiſcher Johann Friedrich. Ober Kahlbude 295 55 Fleiſcher 1. Septem⸗ 
| Johann ber 1899. 
Friedrich'ſche 
Eiſenbahn⸗ 
entſchädigungs⸗ 
maſſe 


61 Switalski⸗ 1. Septem⸗ 


Amtsgericht An die Rechtsnachfolger der verſtorbenen | 25 


| 
Pr. Stargard Marianne Danowska Orlowska'ſche | ber 1899. 
J F. 10/89. Aufgebotsſa che 
Amtsgericht = er 25 | 103 Bukowski'ſche |1. Septem⸗ 
Pr. Stargard | Zwangs⸗ ber 1899. 
III K. 11/89. verſteigerungs⸗ 
| maſſe 


| 
Vorſtehendes Verzeichniß wird hiermit unter Bezugnahme auf die 88 53 bis 55 und 57 der Hinter⸗ 
legungsordnung vom 14. März 1879 (Geſetzſammlung Seite 249) öffentlich bekannt gemacht. 


Danzig, den 7. Juni 1899. N a 
Königliche Regierung. 


2478 Die nachſtehend aufgeführten Perſonen: 

1. Wehrmann (Oelonom) Eduard Domagalski, 
geboren am 23. Yuguft 1863 zu Neuteich, Kreis 
Marienburg, letzter Wohnort Güttland, 

2. Wehrmann (Knecht) Auguſt Franz Bielske, geboren 
am 14. November 1867 zu Senslau, Kreis 
Dirſchau, letzter Wohnort Mahlin, 

Wehrmann (Knecht) Wilhelm Lichtenſtein, geboren 
am 16. Juli 1868 zu Kutzberg, Kreis Ortelsburg, 
letzter Wohnort Guttland, 

4. Wehrmann (Arbeiter) Adolf Friedrich Guſtav 
Kanthak, geboren am 5. Jauuar 1871 zu Königl. 
Lichtſtadt, Kreis Berent, letzter Wohnort Kriefkohl, 

5. Erfatz⸗Reſerviſt (Zimmergeſelle) Emil Neukirch, 
geboren am 17. Juli 1872 zu Stüblau, Kreis 
Dirſchau, letzter Wohnort Stüblau 

werden beſchuldigt, in der Zeit vom 6. Februar bis 
24. April 1899 im Inlande zu Nr. 1 bis 4 als 
beurlaubte Wehrmäaner der Landwehr ohne Erlaubniß, 
zu Nr. 5 als Erſatzreſerviſt, ohne von der bevorſtehenden 
Auswanderung der Militärbehörde Anzeige erſtattet 
zu haben, ausgewandert zu ſein. 

Uebertretung gegen § 360 Nr. 2 des St. G.⸗B. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 1. Auguſt 1899, 
Vormittags 10% Uhr, vor das Königliche Schöffen. 
gericht hierſelbſt, Neugarten 27, Zimmer 1/2 parterre 
zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks - Kommando zu Danzig 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Danzig, den 20. Mai 1899. 

Auer. 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 13 
2479 Der Wehrpflichtige — Schornſteinfeger — 
Hans Ernſt Arthur Lange, geboren am 11. November 
1875, zuletzt in Elbing aufhaltſam, wird beſchuldigt, 
als Wehrpflichtiger in der Abſicht, ſich dem Eintritte 
in den Dienſt des ſtehenden Heeres oder der Flotte 
zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet ver⸗ 
laſſen oder nach erreichtem militärpflichtigen Alter ſich 
außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu haben, 
Vergehen gegen 8 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 
Derſelbe wird auf den 17. Auguſt 1899, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, vor die Strafkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Elbing, Zimmer Nr. 39, zur Haupt⸗ 
verhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Civilvorſitzenden der Erſatzkommiſſion des 
Aushebungsbezirkes des Stadtkreiſes zu Königsberg 
1. Pr. über die der Auklage zu Grunde liegenden 
Thatſachen ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Elbing, den 3. Mai 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2480 Der Wehrpſlichtige Franz Hermann Paul Freter, 
geboren am 4. Februar 1876 zu Charlottenburg, zuletzt 


os 
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wohnhaft in Ladekopp Kreis Marienburg, wird be⸗ 
ſchuldigt, als Wehrpflichtiger in der Abſicht, ſich dem 
Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres oder der 
Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet 
verlaſſen oder nach erreichtem militärpflichtigen Alter 
ſich außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu haben. 
Vergehen gegen 8 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G. B. Der⸗ 
ſelbe wird auf den 17. Auguſt 1899, Vormittags 
Uhr, vor die J. Strafkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Elbing, Zimmer 39, zur Hauptver⸗ 
handlung geladen. Bei unentſchuldigtem Ausbleiben 
wird derſelbe auf Grund der nach 3 472 der Straf⸗ 
prozeßordnung von dem Civilvorſitzenden der Erſatz⸗ 
Commiſſion des Aus hebungsbezirkes Charlottenburg 
zu Charlottenburg über die der Anklage zu Grunde 
liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärung ver⸗ 
urtheilt werden. 

Elbing, den 2. Mai 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

2481 Der Wehrpflichtige Carl Paul Max Milde, 
zuletzt in Danzig, geboren am 27. März 1875 in 
Berlin, wird beſchuldigt, als Wehrpflichtiger in der 
Abſicht, ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden 
Heeres oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß 
das Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichtem 
militärpflichtigem Alter ſich außerhalb des Bundes⸗ 
gebietes aufgehalten zu haben. 

Vergehen gegen § 140 Abf. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Derſelbe wird auf den 28. September 1890, 
Vormittags 9 Uhr, vor die I. Strafkammer des 
Königlichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten 27, 
1 Treppe, Zimmer 10, zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landrath des Kreiſes Danziger 
Höhe zu Danzig über die der Anklage zu Grunde 
liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärung verurtheilt 
werden. Aktenzeichen IV M I 20/99. 

Danzig, den 6. Juni 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

2482 Die Ackerbürger Alexander Zyn da und Reinhold 
Hahn zu Berent, vertreten durch den Rechtsanwalt 
Bronk zu Berent, haben das Aufgebot des verloren 
gegangenen Hypothekenbriefs vom 29. September 1853 
über die auf dem Grundbuchblatte der Grundſtücke 
Berent Blatt 270 und 278 Abtheilung III Nr. 1 für 
die verwittwete Frau Rendant Bertha Jahn geborene 
Bauer zu Danzig ſubingroſſirten 2030 Thaler 28 Sgr. 
beantragt. , 

Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem auf den 23. September 1890, 
Mittags 12 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte 
anberaumten Aufgebotstermine ſeine Rechte anzumelden 
und die Urkunde wegen Löſchung der Poſt vorzulegen, 


widrigenfalls die Kraftloserklärung der Urkunde 


erfolgen wird. g 
Berent, den 26. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
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Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 
2483 Der Zahntechniker Julius Max Reiſenauer 
und das Fräulein Käthe Siewert, beide aus Pr Stargard, 
haben durch Vertrag vom heutigen Tage vor Ein- 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, 
was die Braut in die Ehe einbringt, oder während 
derſelben auf irgend eine Art, durch Erbſchaften, Ge⸗ 
ſchenke, und Glücksfälle erwirbt, die Natur des geſetzlich 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 19. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
2484 Der Kauf mann Andreas Philipp Paul Rath⸗ 
mann hier, und das Fräulein Lela Mathilde Martha 
Rüdiger aus Langfuhr, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehe⸗ 
frau einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 19. Mai 1899 aus⸗ 
geſchloſſen. 

Danzig, den 19. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
2485 Der Arbeiter Vincent Labunski in Wenſiorri, 
und die unverehelichte Apollonia Weier in Stendſitzer⸗ 
hütte, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 
17. Mai 1899 ausgeſchloſſen, und beſtimmt, daß das 


gegenwärtige und zukunftige Vermögen der Braut die 


Eigenſchaft des Vorvehaltenen haben ſoll. 7 
Carthaus, den 19. Mai 1399. 
Königliches Amtsgericht. 
2486 Der Lehrer Ferdinand Kuklinski in Tuchlin, 
und die Beſitzertochter Johanna Ring in Praugenau, 
haben vor Cingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 


Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 20. Mai 


1899 ausgeſchloſſen und beſtimmt, das Alles, was die 
zukünftige Ehefrau in die Ehe einbringt, und während 
derſelben erwirbt, die Eigenſchoft des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Carthaus, den 20. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2487 Der Beſitzer Carl Jaſchke zu Kl. Schönbrück, 
und die unverehelichte vaterloſe Hulda Eſchner zu 
Kl. Schönbrück, haben vor Eingebung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes, mit der 
Beſtimmung, daß Alles, was die Braut in die Che 
bringt, oder während derſelben, ſei es ſelbſt durch 
Erbſchaften, Verwächtniſſe, Geſchenke, oder ſonſtige 
Glücksfälle erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Ver: 
mögens haben ſoll, laut Verhandlung vom 17. Mai 
1899 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 19. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

2488 Der Schuhmachermeiſter Conſtantin Sowinski 
aus Strasburg Weſtpr. und die unverehelichte, groß⸗ 
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jährige und vaterloſe Wirthin Franziska Cieſielski 
aus Strasburg Weſtpr., haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwer bes mit 
der Beſtimmung, daß dem gegenwärtigen Vermögen 
der künftigen Ehefrau und Allem, was fie ſpäter durch 
Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, Glücksfälle, oder 
ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 
beigelegt werden fı U, laut Vertrag vom 15. Mai 1899 
ausgeſchloſſen. 4 Gen. II Nr. 8/9. 
Strasburg Weſtpr., den 15. Mai 1899. 
Königl. Amtsgericht. 
2489 Der Schaffner bei der elektiſchen Straßenbahn 
Julius Braun hier und das Fräulein Martha Kaminski 
aus Schellingsfelde, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfalle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 19 Mai 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, deu 19. Mai 1899. 
Königl. Amtsgericht. 
2490 Der Handelsmann Bernhard Cohn aus Strelno 
und das Fränlein Roſa Schwerſenz, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Schneidermeiſters Samuel Schwerſenz 
aus Rogaſen, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
d. d. Nogaſen, den 30. Januar 1893 ausgeſchloſſen, 
was nach Verlegung des Wohnſitzes der Cohn'ſchen 
Eheleute von Rogaſen nach Schidlitz hiermit bekannt 
gemacht wird. 
Danzig, den 19. Mai 1899. 
Königl. Amtsgericht. 
2491 Ter Beſitzer Franz Wachowaki in Wolſche 
bei Neukirch und die Beſitzerwittwe Ida Rudzinski 
geb. Krajewska in Bresnow bei Ponſchau, haben 
durch Vertrag vom heutigen Tage vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, 
was die Braut in die Ehe einbringt, oder während 
derſelben auf irgend eine Art durch Erbſchaften, Ge⸗ 
ſchenke und Glücksfälle erwirbt, die Natur des geſetzlich 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 19. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2492 Der Kaufmann Albert Kortmann und deſſen 
Ehefrau Emma verwittwet geweſene Gollub geb. 
Boeniſch, haben vor Eingehung ihrer Ehe, durch ge⸗ 
richtlichen Vertrag vom 26. März 1896 die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß das gegenwärtige und zukünftige 
Vermögen der Braut die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. i 
Dies wird, nachdem die Eheleute ihren Wohnſitz 
von Czarnikau nach Marienvurg verlegt haben, 
nochmals öffentlich bekannt gemacht. 
Marienburg, den 19. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
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2493 Der Amtsrichter Hans Engel aus Neuenburg I dad während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 


und das Fräulein Gertrud Hindenberg aus Oliva, 
haben für ihre Ehe durch gerichtlichen Vertrag vom 
17. Mai 1899 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Neuenburg, den 23. Mat 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2494 Der Sattlermeiſter Guſtav Komonski aus 
Leibitſch, und das Fräulein Helene Libiszewski aus 
Gronowko, im Beiſtande ihres Vaters, des Guts⸗ 
verwalters Paul Libtezewskt daſelbſt, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das Ver⸗ 
mögen, welches die Braut in die Ehe einbringt und 
dasjenige, welches fie während der Ehe, ſei es durch 
Erbſchaft, Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle 
aller Art, oder ſonſtwie erwirbt, die Natur des ver⸗ 
tragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 
gerichtlicher Verhandlung vom 19. Mai 1899 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Thorn, den 19. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2495 Der Adminiſtrator und Landwehr = Reutenant 
Victor Heudtlaſſ, im Beiſtande ſeines Vaters, des 
Rittergutsbeſitzers Guſtav Heudtlaſſ aus Oſchen und 
das Fräulein Marie Auguſte Eugenia Gützlaff, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Profeſſors Carl Gützlaff 
aus Marienwerder, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
einbringt und während der Ehe durch Erbſchaft, Geſchenke, 
Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt und überkommt, die 
Natur des durch Vertrag vorbehaltenen Vermögens 
haben und behalten ſoll, laut Vertrag d. d. Marienwerder, 
den 20. Oktober 1868, ausgeſchloſſen, was nach 
Verlegung des Wohnſitzes der Heudtlaß'ſchen Eheleute 
aus dem Kreiſe Noſenberg nach Langfuhr hiermit 
bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 18. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2496 Der Kutſcher Franz Schnaaſe von hier und 
das Fräulein Marie Byszewska von hier, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Arbeiters Stauislaus 
Byszewski hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß alles Vermögen, welches die Braut in 
die Ehe einbringt und während der Ehe aus irgend 
einem Grunde erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung 
vom 19. Mai 1899 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 19. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2497 Der Amtsſekretair Joſeph Huhmann und 
das Fräulein Eliſabeth Portofec, beide von hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 


Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vorbehalten haben ſoll, laut Vertrag vom 
23. Mai 1899, ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 23. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
2498 Der Kaufmann Mar Gabriel von hier, und 
das Fräulein Klara Fritſche aus Zoppot, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Grmeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorhehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 23. Mai 
1899, ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 23. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
2499 Der Gutsbeſitzer Max Kaul aus Brdowo 
und das Fräulein Martha Venzmer aus Dziewierzewo, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Exin, 
den 12. Februar 1889, ausgeſchloſſen. 

Dies wird, nachdem die Kaul'ſchen Eheleute 
ihren Wohnſitz nach Vorſchloß Roggenhauſen verlegt 
haben, auf deren Antrag von Neuem bekannt gemacht. 

Graudenz, den 24. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

2300 Der Kaufmann Willy Falk ans Tilſit und das 
Fräulein Bertha Roſenbaum, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Kantors Jakob Roſenbaum hier, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
d. d. Danzig, den 21. Dezember 1898 ausgeſchloſſen, 
was nach Verlegung des Wohnſitzes der Falk'ſchen 
Eheleute von Tilſit nach Danzig hiermit bekannt 
gemacht wird. 

Danzig, den 1. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
2501 Der Kaufmann John Paul Carl Hanke und 
die ſeparirte Frau Anna Marie Manns geb. Kor⸗ 
ſchanski, beide von hier, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehe⸗ 
frau einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 24. Mai 1899, ausge⸗ 
ſchloſſen. 5 

Danzig, den 24. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
2502 Der Fleiſchermeiſter Ernſt Scholz, und das 
Fräulein Frieda Krohn, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Fleiſchermeiſters Friedrich Krohn, ſämmtlich von 
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hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaſt 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 23. Mai 1899, ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 23. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
2503 Der Kaufmann Ernſt Fuchs aus Langfuhr, 
und das Fräulein Alice Schicht im Beiſtande ihres 
Vaters, des Rentiers Otto Schicht aus Elbing, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß dem Ver⸗ 
mögen der Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen 
beigelegt werde, laut Vertrag d. d. Elbing, den 17. Mai 
1899, ausgeſchloſſen. 8 
Danzig, den 23. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

2504 Die Kaufmann Victor und Adolphine geb. 
Nadolny⸗Mroczynski'ſchen Eheleute, haben durch Ver⸗ 
trag vom 28. Oktober 1896 bei dem Königlichen Amts⸗ 
gericht zu Stuhm, vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maß⸗ 
gabe ausgeſchloſſen, daß das, was die Braut in die 
Ehe bringt, oder während der Ehe insbeſondere durch 
Erbſchaften, Vermächtniſſe, Glücksfälle, Geſchenke, oder 
ſonſt auf irgend eine Art erwirbt, die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 

Dieſes wird, nachdem die Mroczynski'ſchen Ehe⸗ 
leute ihren Wohnſitz von Culm nach Gorzuo verlegt 
haben, von Neuem bekannt gemacht. 4 Gen: II Nr. 9/99. 

Strasburg Weſtpr., den 25. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
2505 Der Lieutenant Arthur Müller im Fuß ⸗Ar⸗ 
tillerie-Regiment Nr. 15 zu Graudenz, und das Fräu⸗ 
lein Pauline Wotte zu Hannover, letztere im Beiſtande 
ihres Vaters, des Architekten Johannes Wotte, zu 
Hannover, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut notari⸗ 
eller Verhandlung d. d. Hannover, den 7. Mai 1899, 
ausgeſchloſſen. f 
Graudenz, den 27. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

2506 Der Meiereipächter Georg Valtinat aus 
Oliva, und das Fräulein Johanna Hintz, im Beiſtande 
ihres Vaters des Hofbeſitzers Auguſt Hintz aus Kohling, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
as von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 
25. Mai 1899, ausgeſchloſſen. 

Danzig. hen 25. Mai 1899, 

. önigliches Amtsgericht. 

2607 Die Fleiſcher Wilhelm und Amalie geborene 
inder⸗Schultzſchen Eheleute zu Culmſee, haben vor 


Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowte das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücks fälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, vie Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Verhandlung d. d. 
Danzig, den 9. De ember 1837, ausgeſchloſſen, was 
nochmals bekannt gemacht wird, nachdem die Schultz'ſchen 
Eheleute ihren Wohnſiz von Putzig nach Culmſee 
Weſtpr., verlegt haben. 
Culmſce, den 27. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2508 Der Poſtaſſiſtent Auguſt Kuleiſa aus Thorn, 
und das Fräulein Jenny Repp aus Gneſen, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Stationsvorſtehers Hermann 
Repp, ebenda, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maß; abe, daß das gegenwärtige und zukünftige Ver⸗ 
mögen der Ehefrau die Eigenfchaft des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung 
vom 15. Mai 1899, ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 26. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2509 Der Schmied Ernſt Schaldach in Schloß⸗ 
Kiſchau, und das Fräulein Olga Birr in Alt Buko⸗ 
witz, haben durch Vertrag vom 26. d. Mets. vor Eis: 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Pr. Stargard, den 27. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2510 Der Dronuift Richard Adolph Albrecht von 
Nakel, jetzt Graudenz und das Fräulein Dorothea 
Burke aus Bromberg, jetzt Graudenz letztere im Bei⸗ 
ſtande des Amtsgerichts - Sekretärs Julius Sommer 
aus Bromberg, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be- 
ſtimmung, daß alles dasjenige, was die Braut in die 
Ehe bringt, oder während derſelben durch Erbſchaften, 
Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt wie erwirbt, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 
Verhandlung d. d. Bromberg, den 27. Mai 1889, 
ausgeſchloſſen. 

Dies wird, nachdem die Albrecht'ſchen Eheleute 
ihren Wohnſitz von Bromberg nach Graudenz verlegt 
haben, auf Antrag des Ehemannes von Neuem bekannt 
gemacht. 

Graudenz, den 30. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
2511 Die Apothekenbeſitzer Guſtav und Martha 
geborene Franz⸗Weiſſ'ſchen Eheleute in Dirſchau, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Königsberg, 
den 27. April 1896, mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß dem gegenwärtigen Vermögen der Braut, und 
Allem, was fie ſpater durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücks⸗ 
fälle, oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbe⸗ 
haltenen Vermögens beigelegt wird. 
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Dieſes wird erment bekannt gemacht, nachdem 
die Weiß ſchen Eheleute ihren Wohnſitz von Graudenz 
nach Dirſchan verlegt haben. 

Dirſchau, den 30. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

2512 Der Schneide meiſter Eduard Lippki von hier, 
und das Fräulein Helene Olinski, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Seilermeiſters Julius Olinski aus 
Biſchofsburg, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinschaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß dem gegenwärtigen Vermögen der Braut 
und Allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, 
Glücksfälle, oder ſouſt erwirbt, die Eigenſchaft des 
vorbehaltenen Vermögens beigelegt worden, laut Ver⸗ 
trag d. d. Biſchofsburg, den 20. Mai 1899, aus⸗ 
geſchloſſen. 

Danzig, den 25. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
2313 Der praktiſche Arzt Dr. Paul Moeller von hier, 
und das Fräulein Grete, genannt Margarethe, 
Woythaler, im Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns 
David Woythaler aus Bromberg, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrag d. d. Bromberg, den 23. Mai 
1899, ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 27. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
2514 Der Weichenſteller Albert Blockus aus Stadt: 
gebiet, und die unverehelichte Martha Mach, mit Ge⸗ 
nehmigung ihres Vaters, des Fabrikarbeiters Julius 
Mach aus Ober ⸗Prangenau, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er- 
werbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag von 27/30. Mai 
1899, ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 30 Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
2515 Der Lehrer Iſidor Gulgowsli aus Sanddorf, 
und das Fräulein Theodora Fethke aus Wielle, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Konitz, 
den 20. Mai 1809 ausgeſchloſſen. 

Verent, den 30. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
2516 Der Königliche Zoll⸗Praktikant Arthur Schacht, 
aus Szymkowo bei Strasburg Weſtpr., und das Fräu⸗ 
lein Pauline Harth, im Beiſtande ihres Vaters, des 
Gerichtsboten Rudolph Harth aus Danzig, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 


Vorbehal enen haben ſoll, laut Vertrag vom 25. Mat 


1899 ausgeſchloßßen. 4 0 II Nr. 11/99. 
Strasburg Weſtpr., den 1. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht, 

2517 Der Apothekenbeſiger Hermann Feldner und 
das großjährige Fräulein Charlotte Beyer, beide aus 
Oirſchau, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchuft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
vom 2. Juni 1899 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß das von der Braut in die Ehe einzubringende 
und während derſelben auf irgend welche Art, ins⸗ 
beſondere auch durch Geſchenke, Erbſchaften und Glücks⸗ 
falle zu erwerbende Vermögen die Natur des ver⸗ 
tragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Dirſchau, den 2. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

2518 Der Leutnant Walter Gruendel von hier, und 
deſſen Ehefrau Margarethe Gruendel geb. Huebner 
von hier, haben nach Eingehung ihrer Ehe, bei er⸗ 
reichter Großjährigkeit der Ehefrau die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß 
Alles, was die Ehefrau in die Ehe eingebracht hat und 
was ihr ſpäter zufallen wird, ſei es durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, oder ſonſt auf irgend eine Art, die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll, laut gerichtlicher Ver⸗ 
haudlung vom 27. Mai 1899, ausgeſchloſſen. 

Thorn, den 2. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

2519 Der Hausdiener Hermann Preuſſ aus Tiegenhof 
und deſſen Braut. die unverehelichte Charlotte Saewe 
aus Fürſtenau, haben vor Eingehung ihrer Ehe laut 
Vertrag d. d. Tiegenhof den 30. Mai 1899 die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das geſammte gegen⸗ 
wärtige und zukünftige Vermögen der künftigen Ehefrau 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Tiegenhof, den 30. Mai 1899. 

Königl. Amtsgericht. 

2520 Der Steueraufſeher Johann Oſſa und ſeine 
Ehefrau Marie Oſſa, geborene Weſtphal, beide in 
Dirſchau, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge- 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
vom 31. Dezember 1890 mit der Maßgabe aus⸗ 
geſchloſſen, daß dem gegenwärtigen Vermögen der 
Braut und Allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Ge⸗ 
ſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft 
des vorbehaltenen Vermögens beigelegt wird. 

Dieſes wird hiermit, nachdem die Johann 
Oſſa'ſchen Eheleute ihren Wohnſitz von Mewe nach 
Dirſchau verlegt haben, erneut bekannt gemacht. 

Dirſchau, den 10. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
2521 Der Kaufmann Bernhard Mundelius und 
das Fräulein Adele Krüger aus Schwetz, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag vom 2. Juni 1899 der⸗ 
artig ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die 
Ehe einbringt und während derſelben auf irgend eine 
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Weiſe erwirbt, die Natur des vertragsmäßig vorbe⸗ 
haltenen Vermögens haben ſoll. 
Schwetz, den 2. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2522 Der Käſefabrikant Waldemar Lietz ans 
Brattian, und das Fräulein Emma Schweiger aus 
Gollub, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. Gollub, den 27. Mai 1899, derart ausgeſchloſſen, 
daß das Vermögen, welches die zukünftige Ehefrau in die 
Ehe bringt, oder während derſelben auf irgend eine 
Weiſe erwirbt, die Natur des vertragsmäßig vorbe⸗ 
haltenen Vermögens haben ſoll. 
Neumark, den 4. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2523 Der Kaufmannsreiſende Paul Seroka in 
Langfuhr, und das Fräulein Elsbeth Stecher aus 
Langfuhr, im Beiſtande ihres Vaters, des Rentiers 
Karl Stecher aus Zoppot haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehe⸗ 
frau einzubringende, ſowie das während der Ehe von 
derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 6. Juni 
1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 6. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2524 Der Beſitzer Franz Lemanski aus Plachti 
und das Fräulein Pauline von Studzinski aus Lubahn, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
7. Juni 1899, ausgeſchloſſen. 
Berent, den 7. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2525 Der Fiſchermeiſter Friedrich Peters, und 
deſſen Ehefrau Elsbeth geb. Juritz, haben zu Neu⸗ 


ſtrelitz die dort geltende Gütergemeinſchaft am 9. Dre | 
zember 1897 ausgeſchloſſen, was bekannt gemacht wird, 


nachdem der Ehemann ſeinen Wohnſitz nach Culiſee 
Weſtpr. verlegt hat, während die Ehefrau bis auf 
Weiteres ihren Wohnſitz in Neuſtrelitz behält. 
Culmſee, den 7. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2526 Der Baugewerksmeiſter Maximilian Stod- 
burger aus Culmſee, und das Fräulein Anna Wahr⸗ 
burg aus Lulkau, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerhes laut 
Verhandlung d. d. Thorn, den 1. Juni 1899, aus⸗ 
geſchloſſen. 
Culmſee, den 10. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2527 Das Fräulein Helene Boehm und der Lehrer 
Eduard Amort in Sbichau, haben für die von ih nen 
einzugehende Ehe durch Vertrag vom 29. Mai 1899 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes der⸗ 
geſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, was die zukünftige 
Ehefrau in die Ehe bringt, und während derſelben durch 


Schenkungen, Erbgang, Glücksfälle, eigene Thätigkeit, 
oder ſonſtwie erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Neuſtadt Weſtpr., den 6. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2528 Der Kaufmann Moritz Pfingſt. und feine 
Ehefrau Johanna geb. Pottlitzer, früher in Allen⸗ 
ſtein, demnächſt in Marienwerder und jetzt in Elbing 
wohnhaft, haben die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrag d. d. Allenſtein, den 9. Ok⸗ 
tober 1896, mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaft des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Dies wird bei Verlegung des Wohnſitzes der 
Eheleute nach Elbing von Neuem bekannt gemacht. 
Elbing, den 7. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2529 Der Schmiedegeſelle Guſtav Goerke und das 
Fräulein Johanna Schoenwald, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Sattlers Ferdinand Schoenwald, ſämmtlich 
aus Stutthof, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Exwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe von der⸗ 
ſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 9. Juni 
1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, deu 3. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2530 Die Gärtner Joſef und Auguſte geb. Kaminski⸗ 
Tocha'ſchen Eheleute früher in Kl. Weißenſee, jetzt in 
Neuhof bei Hoch⸗Stüblau wohnhaft, haben durch 
Vertrag d. d. Wehlau, den 2. Februar 1898, vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß dem 
gegenwärtigen Vermögen der Braut und Allem, was 
ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder 
ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens beigelegt wird. 
Pr. Stargard, den 2. Juni 1899. 
Königl. Amtsgericht. 
2331 Der Rentier Friedrich Gehrmann und deſſen 
Ehefrau Marie Henriette geborne Marquardt, früher 
in Elbing, jetzt in Zoppot, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Verhandlung d. d. Mühlhauſen, den 
11. Oktober 1883, ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 2. Juni 1899. 
Königl. Amtsgericht. 
2532 Der Meiereiverwalter Emil Zuercher und 
deſſen Ehefrau Amalie Ida Zuercher geb. Engelhard, 
früher in Landeck Weſtvr. wohnhaft, haben nach 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes dergeſtalt, daß dem gegenwärtigen Ber- 
mögen der Ehefrau und Allem, was ſie ſpäter durch 
Erbſchaft, Geſchenke, Glicksfälle, oder ſonſt erwirbt, die 
Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens beigelegt iſt, 


* 


laut Vertrag d. d. Königsberg, den 9. Dezember 1895, 
ausgeſchloſſen, was, nachdem dieſelben nach Koelpin 
verzogen ſind, hiermit bekannt gemacht wird. 
Flatow, den 5. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2333 Der Schuhmachermeiſter Aron Semrau und 
das großjährige Fräulein Bertha Lange, beide aus 
Neuenburg, haben für die Dauer ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen 
mit der Maßgabe, daß das Vermögen der Frau die 
Eigenſchaft des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens 
haben fol. 
Neuenburg, den 18. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2534 Der Gaſtwirth Guſtav Hetebrueg in Mirchau 
und das Fräulein Adele Amalie (genannt Margarethe) 
Hacker in Zoppot, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
trag vom 6. Juni 1899 ausgeſchloſſen und beſtimmt, 
daß der künftigen Ehefrau die Verwaltung und 
Nutzung ihres gegenwärtigen, ſowie des während der 
Ehe zu erwerbenden Vermögens vorbehalten bleibt. 
Carthaus, den 9. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2535 


bowitz Kreis Thorn und das Fräulein Anna Neutze, 
mit Genehmigung ihres Vaters, des Regierungs- und 
Landesökonomieraths Heinrich Neutze aus Müuſter, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des ehelichen Erwerbes lant gerichtlicher 
Verhandlung vom 8. Mai 1899 ausgeſchloſſen. 

Thorn, den 2. Juni 1899. 

Königl. Amtsgericht. 

2536 Der Kaufmann Heinrich Jacobſohn von hier 
und das Fräulein Aenni (Anna) Ganz aus Geeſtemünde, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Geeſtmünde, 
den 2. Juni 1899 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 8. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
2337 Ueber das Vermögen des Droguiſten Paul 
Seeger in Tiegenhof iſt am 9. Juni 1899, Vormittags 
9½ Uhr, der Konkurs eröffnet. Konkursverwalter: 
Gerichtsſecretär Sohl in Tiegenhof. Offener Arreſt 
mit Anzeigenpflicht bis zum 15. Juli 1899. Anmelde⸗ 
friſt bis zum 1. Auguſt 1899. Erſte Gläubigerver⸗ 
ſammlung am 3. Juli 1899, Vormittags 11 Uhr, 
Prüfungstermin am 28. Auguſt 1899, Vormittags 

11 Uhr. 
Tiegenhof, den 9. Juni 1899. 
h Meißner 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
2538 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Walter Doering wird nach erfolgter 
Abhaltung des Schlußtermins hierdurch aufgehoben. 
Elbing, den 7. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Der Gutspächter Kurt Wegner zu Wytrem⸗ 
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2539 Im hieſigen Firmenregiſter iſt die Firma 
A. Grünholz (bisheriger Inhaber Kaufmann Auguſt 
Grünholz in Zoppot) am 3. Juni cr. gelöſcht. 

Zoppot, den 3. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

2540 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Daniel Podszus in Kalthof, iſt in 
Folge eines von dem Gemeiuſchuldner gemachten Vor: 
ſchlags zu einem Zwangsvergleiche Vergleichstermin 
auf den 3. Juli 1899, Vormittags 11 Uhr, vor dem 
Königlichen Amtsgerichte hier, Zimmer Nr. 15, an⸗ 
beraumt. 

Marienburg, den 5. Juni 1899. 


Neumann, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
2541 Im hieſigen Geſellſchaftsregiſter iſt zu Nr. 8 
vermerkt, daß die offene Handelsgeſellſchaft Lietz & Co. 
durch Austritt des Baumeiſters Arthur Haagen in 
Danzig aufgelöſt iſt. 

Die Firma Lietz & Co. iſt heute in das Firmen⸗ 
regiſter unter Nr. 45 und als ihr alleiniger Inhaber 
der bisherige Geſellſchafer Kaufmann Julius Lietz in 
Zoppot eingetragen. 

Zoppot, den 3. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

2542 Ueber das Vermögen des Kaufmanns Franz 
v. Gruchalla, in Firma Fr. v. Gruchalla, zu Alt 
Kiſchau, wird, da derſelbe feine Zahlungsunfähigkeir 
glaubhaft gemacht und die Eröffnung des Konkurs⸗ 
verfahrens über ſein Vermögen beantragt hat, heute 
um 12. Juni 1899, Nachmittags 5 Uhr 15 Minuten, 
das Konkursverfahren eröffnet. Der Rechtsanwalt 
Paßkiet hierſelbſt wird zum Konkursverwalter ernannt. 
Konkursforderungen find bis zum 21. Juli 1899 bei 
dem Gericht anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Wahl 
eines anderen Verwalters, ſowie über die Beſtellung 
eines Gläubigerausſchuſſes, über den Verkauf des 
Waarenlagers des Gemeinſchuldners im Ganzen und 
eintretenden Falls über die in § 120 der Konkurs⸗ 
ordnung bezeichneten Gegenſtände auf den 4. Juli 1899, 
Vormittags 11 Uhr, und zur Prüfung der angemeldeten 
Forderungen auf den 29. Juli 1899, Vormittags 
10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer 
31, Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe 
gehörige Sache in Beſitz haben, oder zur Konkursmaſſe 
etwas ſchuldig ſind, wird aufgegeben, nichts an den 
Gemeinſchuldner zu verabfolgen oder zu leiſten, auch 
die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze der 
Sache und von den Forderungen, für welche ſie aus 
der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch 
nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 30. Juni 1899 
Anzeige zu machen. 

Pr. Stargard, den 12. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
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